
Haltung zeigen – 
Ampel für den Umgang mit 
demokratiefeindlichen Vorfällen

Die Caritas steht für Menschenwürde, Solidarität und eine offene demokratische Gesellschaft. Wenn 
Mitarbeitende, Klient*innen oder Einrichtungen mit Feindlichkeit, Diskriminierung oder demokratiefeind­
lichen Angriffen konfrontiert werden, ist ein besonnenes, aber klares Vorgehen wichtig. Die folgende 
Ampel bietet eine schnelle Orientierung.

 Beobachten – Frühe Warnzeichen wahrnehmen

 Reagieren – Klar Haltung zeigen

Irritierende oder diskriminierende  
Äußerungen ernst nehmen

Diskriminierende oder demokratiefeindliche 
Aussagen deutlich zurückweisen

Leitung oder zuständige  
Ansprechpersonen informieren

Vorfall dokumentieren

Hausrecht oder organisatorische  
Maßnahmen prüfen

Auffälligkeiten dokumentieren

Betroffene Mitarbeitende unterstützen

Sensibel und frühzeitig das Gespräch  
suchen

Leitung und Kommunikations­
verantwortliche einbeziehen

Ziel: Entwicklungen früh erkennen und Eskalation vermeiden.

Ziel: Die Werte der Caritas sichtbar vertreten und 
Mitarbeitende schützen.



Haltung zeigen – Ampel für den Umgang mit demokratiefeindlichen Vorfällen

 Handeln – Schutz sicherstellen und rechtliche Schritte prüfen

Sicherheit der Mitarbeitenden priorisieren

Strafrechtliche Schritte prüfen  
(z. B. bei Beleidigung oder Bedrohung)

Solidarität mit Betroffenen deutlich machen

Bei Bedrohungen oder Angriffen Polizei 
einschalten

Krisenkommunikation abstimmen

Ziel: Mitarbeitende schützen, klare Grenzen setzen und konsequent handeln.


